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HeinerWemhöner erhält das Bundesverdienstkreuz
Der Herforder Ehrenbürger wird im Museum Marta ausgezeichnet für sein Engagement in Kunst und Kultur. Auf seine Initiative

gibt es eine Partnerschaft mit einer chinesischen Stadt.

Frank-Michael Kiel-Steinkamp

¥Herford. Der Unternehmer
HeinerWemhöner ist seit dem
vergangenen Jahr Ehrenbür-
ger seiner Heimatstadt Her-
ford. Nun verlieh ihm Land-
rat Jürgen Müller im Namen
des Bundespräsidenten für sei-
ne Verdienste um Kunst, Kul-
tur und Völkerverständigung
auch das Bundesverdienst-
kreuz am Bande. Die Ehrung
fand am Dienstagabend im
Restaurant Kupferbar des Mu-
seums Marta im Kreis von
Freunden und Familie statt.
Der Ort war nicht zufällig ge-
wählt, zählt Wemhöner doch
zu denGründervätern desMu-
seums.

Vier Generationen
der Familie
vereint

„Ich bin glücklich, dass ich
hier mit vier Generationen
meiner Familie stehen darf“,
sagte HeinerWemhöner sicht-
lich gerührt. Besonders hob er
seine Mutter Helga hervor, die
in den nächsten Wochen 93
Jahre alt wird und Applaus be-
kam. Mit von der Partie wa-
ren auch Wemhöners Ehefrau
Elke, Tochter Kathleen, die

kürzlich insUnternehmen ein-
getreten ist, die Söhne Philipp
und Jan Hendrik mit Leonie
und deren Kindern Emilia und
Paulina.
„Es ist ein bewegender Mo-

ment, ich bin dankbar, dasswir
alle in diesen besonderen Räu-
men zusammengekommen
sind“, sagt Wemhöner und
fasste sich kurz: „Wir sind alle
Ostwestfalen und reden nicht
lange drumherum.“
Die Moderation des Abends

mit einem mehrgängigen Me-
nüübernahmFreundundBür-
germeister Tim Kähler: „Die
HansestadtHerfordist stolzauf
Heiner Wemhöner. Der Dank
gilt auch Elke Wemhöner als
Partnerin bei vielen Gemein-
schaftsprojektenwiederWem-
höner-Stiftung.“ Er wünschte
der Familie, dass die Erfolgs-
geschichte weiter gehen möge
und: „Bleibt dem Marta ge-
wogen.“
In der Verleihungsurkunde

steht ganz förmlich der Name
„Heinrich Wemhöner“. Land-
rat Jürgen Müller überreichte
ihm die Urkunde und heftete
ihm das Verdienstkreuz ans
Revers. Er stellte fest, dass das
Verdienstkreuz heute seltener
verliehen werde. Jedes Mal sei
es für ihn persönlich aber ein
besonderes Erlebnis, denn je-

de geehrte Persönlichkeit be-
reichere auf ihre Art die Ge-
sellschaft. An Heiner Wem-
höner schätze er dessen Grad-
linigkeit. Die Urkunde habe
Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier schonam12. Ju-

li2022unterschrieben,dochsei
erst jetzt Gelegenheit für die
Ehrung gewesen.
Heiner Wemhöner (72) ist

geschäftsführender Gesell-
schafter der Wemhöner Sur-
face Technologies GmbH&Co

KG, einem äußerst erfolgrei-
chen Unternehmen für Ma-
schinen und Anlagenbau mit
Firmensitzen in Herford und
Changzhou in China.
Jürgen Müller hob in seiner

Laudatio hervor, dass Wem-

höner schon bei der ersten
Ideenfindung für das Marta
mit dabei war: „Er ist bis heu-
te ein engagierter Fürsprecher
undUnterstützer.Marta ist ein
Aushängeschild für Herford
und die Region.“ Wemhöner

ist Mitbegründer des Vereins
der Förderer desMuseums, der
unter seinem Vorsitz auf über
500 Mitglieder angewachsen
ist. Das Projekt „5 Tore, 5 Or-
te“ des Marta beginnend mit
den Pylonen am Bergertor hat
er finanziert. Die Wemhöner-
Stiftung förderte ab 2001 zu-
nächst Wissenschaft und For-
schung. Inzwischen stehen
Kunst und Kultur im Mittel-
punkt. So wird seit 2013 der
„Marta-Preis“ für zeitgenössi-
sche Kunst ausgelobt.

Städtefreundschaft
mit Changzhou
gefördert

Der Unternehmer hat auch
die Städtefreundschaft mit
Changzhou in China geför-
dert. So gab es 2017 bereits
einen Schüleraustausch. Schü-
ler des Friedrichs-Gymna-
siums besuchten China und
lernten Land und Kultur ken-
nen. „Wir leben im Moment
in einer Zeit, wo große Politik
große Mauern errichtet und
wir fallen zurück in die Zeit des
Kalten Krieges“, stellte Müller
fest. „Dagegen hilft nur, sich
einzulassen auf andere. Nur so
können wir die Mauern wie-
der einreißen.“

Heiner Wemhöner (4.v.l.) freut sich, dass mit seiner Mutter Helga, Ehefrau Elke, Kindern und Enkelkindern vier Generationen seiner Fami-
lie bei der Ordensverleihung dabei waren. Sie stehen in der Kupferbar des Marta eingerahmt von Bürgermeister Tim Kähler (l.) mit seiner
Frau Sybille und Landrat Müller (r.). Foto: Frank-Michael Kiel-Steinkamp

Frühlingmit frischen Farben begrüßen
Jetzt ist die richtige Zeit, um sich das Maler- und Lackiererhandwerk ins Haus zu holen. Die Innungsbetriebe

der Maler und Lackierer können beraten und somit ein rundum gesundes Klima garantieren.

¥ Langsam erwacht draußen
die Natur. Eine passende Zeit,
um auch in Wohnräume, Bä-
der und Treppenhäuser eine
neue Frische zu bringen. Jetzt
kann es auch noch gelingen,
kurzfristig einen Malerbetrieb
für solche Arbeiten zu finden,
ist bei der Maler- und Lackie-
rer-Innung Herford zu erfah-
ren. Denn sobald es draußen
wärmer und trockener wird,
haben die Handwerksbetriebe
wiedermehr damit zu tun, Ge-
bäude von außen zu dämmen
Fassaden zu reinigen und mit
einem neuen, farbigen Wet-
terschutz zu versehen.
Wie aus Innungskreisen zu-

dem zu erfahren ist, geht die
Bereitschaft, seine Wände
selbst zu streichen, generell im-
mer weiter zurück. Dies mag
auch damit zusammenhän-
gen, dass selbst Do-it-yourself
ohne Fachkenntnisse nicht
mehr so einfach zumachen ist.
Das hat verschiedene Gründe.
Eigentümer und Mieter legen
heute immer größeren Wert
aufeinvollständigallergie-und
staubfreies, vor Schimmel si-
cheres und gesundes Raum-
klima. Dazu sind Spezialfar-
ben der Profis nötig.
Die Innungsbetriebe der

Maler und Lackierer können
diesbezüglich beraten und so-
mit ein rundum gesundes Kli-
ma garantieren. Zum anderen
hat die Qualität der vom Profi
eingesetzten Farben weiter zu-
genommen. Hinsichtlich Pig-
mentgehalt,Deckkraft,Bestän-
digkeit und Farbstärke sind
diese Materialien, die in Bau-
märkten nicht zu bekommen
sind, den vom Heimwerker
eingesetzten Farben haushoch
überlegen. Streifen, Flecken
und unebene Wände will heu-
te niemand mehr akzeptieren
– denn für solche Ergebnisse

gehenheutzutage selbst die bil-
ligsten Farben und andereMa-
terialien zu sehr ins Geld.
Von einer großen Anzahl

von Malerarbeiten sollte der
Laie ohnehin besser die Fin-
ger lassen. Das „Lehrgeld“ fällt
sonst höher aus als die Rech-
nung des qualifizierten Fach-
betriebs. Das beginnt bei einer
fachgerechten Untergrundbe-
handlungunddemEinsatz von
umweltgerechten Materialien,
die in ihrerWirkungsweiseauf-
einander abgestimmt sind.
Wer viel Geld für die Re-

novierung seines Hauses oder
seiner Eigentumswohnung in
die Hand nimmt, will heute
außerdem ganzheitlich und
nachhaltig vorgehen. Innungs-
betriebe des Maler- und La-
ckiererhandwerks analysieren
Wände,DeckenundBöden,er-
stellen Erhaltungs- und Reno-
vierungspläne und beraten
umfassend, so dass das Ergeb-
nis jahrelang hält.
Und klassische Handwerks-

techniken wie beispielsweise
Spatolato oder Stuccolustro
geben Wohnräumen ein ele-
gantes, mediterranes Flair. In-
dividuelleWandanstrichewer-
den zu Unikaten, die zu ihren
Besitzern passen. Auch Tape-
ten erfreuen sich neuer Be-
liebtheit–die fantastischenDe-
signs wollen aber professio-
nell geklebt werden.
Übrigens: Für die Fenster

und Außenfassaden eines
Mietshauses oder des Eigen-
heims kann man die Innungs-
betriebe auch auf einen Erhal-
tungs- oder Servicevertrag an-
sprechen. Deren Fachleute
überprüfen dann regelmäßig
und von sich aus den Erhal-
tungszustand beispielsweise
von Holzbauteilen und beu-
gen damit kostspieligen Fol-
geschäden vor. (cwb)

Mit Kreativität undKönnen lässt dasMaler- und Lackiererhandwerk Farbenwirken – selbst in einem bau-
lich schlichten Treppenhaus. Foto: Privat
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Die Fachbetriebe derMaler- und Lackiererinnung
Herford stellen sich vor!


